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des Arbeitseinkommens. Ab 1. Januar 1924 gelten folgende
Klassen;

wöchentlicher Verdienst wöchentlicher Beitrag
Klasse Rentenmark Pfg.

I bis zu 10 20

II über 10—15 40

III über 15—20 60

IV über 20—25 80

V über 25 100

Das deutsche Reich leistet zu den Renten jährliche Zuschüsse, die
sich gegenwärtig auf 110 Millionen Goldmark belaufen. Die Ver-
Sicherungsanstalten bringen im Umlageverfahren 350 Millionen
Mark auf. Im Rentengenuß stehen U/2 Millionen Invalide. Die
Landesversicherungsanstalten begnügen sich aber nicht mit der

Auszahlung der Renten, sondern sie haben teilweise großartige
Aufwendungen und Einrichtungen für Heilverfahren getroffen, u. a.

auch Rentner in Altersheimen untergebracht und den Bau von
Altersheimen finanziell unterstützt.
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Le Comité Jura IVonf accuse un nouveau progrès en 1924,
la collecte ayant produit 6424 francs au lieu de frs. 4695.20 en
1923 et frs. 2708.40 en 1922. Ce résultat est dû surtout à Delé-
mont et Laufon qui ont fourni respectivement frs. 2116.70 (au lieu
de 1457.50) et frs. 1018.35 (au lieu de 368.25). Porrentruy avec
frs. 2553.95 (contre 2154.45) et Franches Montagnes restent sen-
siblement sur leurs positions. Nous distribuerons en 1924/25 la
somme de frs. 5600.— au lieu de frs. 3900.— en 1923/24.

Das Luzerner Kantonalkomitee hielt am 14. September
seine Jahresversammlung in Sursee ab unter dem Vorsitz seines

Präsidenten, Regierungsrat X. Schnieper. Nach Erledigung der
geschäftlichen Traktanden sprach Herr Stadtpfarrer Dr. R. Kopp
in ausgezeichneter Weise über „Die erzieherische Bedeutung der
Stiftung Für das Alter". Die Stiftungsarbeit im Kanton Luzern
entwickelt sich in erfreulicher Weise und auch das Sammlungs-
ergebnis bewegt sich in aufsteigender Linie.

Das Walliser Kantonalkosnitee hat auch in diesem Jahre
mit Hilfe des katholischen Frauenvereins im deutschen Ober-
wallis die Sammlung „Für das Alter" durchführen können. Es
wurde ein Ergebnis von Fr. 1129.90 erzielt gegenüber Fr. 550.—
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im Jahre vorher, also mehr als das Doppelte, Hoffentlich führen
die seit längerer Zeit unternommenen Schritte auch im französi-
sehen Unterwallis bald zum Ziel, den ganzen Kanton der von un-
serer Stiftung vertretenen Sache des Alters zu gewinnen,
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Handwörterbuch der Wohlfahrtspflege herausgegeben von
Dr. Oskar Karstedt, Ministerialrat im Reichsarbeitsministe-
rium, Berlin, Carl Heymanns Verlag 1924. Das etwa 8 Lie-
ferungen umfassende Werk, wovon die ersten fünf uns vorliegen,
ist aus der Notlage breiter Kreise des deutschen Volkes, deren
Höhepunkt glücklicherweise bereits überschritten ist, geboren und
muß aus dieser Einstellung heraus gewürdigt werden. ,,Unüber-
sehbar fast hat die Not der Zeit das Gebiet der Fürsorge werden
lassen. Durch tausend Fäden mit Sozialpolitik und Volkswirt-
schaff verbunden, weitet es sich in die Breite und Tiefe, je nach
den Bedürfnissen des Tages. Ein Wegweiser will dieses Buch
deshalb allen sein, die beruflich oder außerberuflich in der tätigen
Volkswohlfahrt beschäftigt sind, indem es ihnen einen Leitfaden
für die zahlreichen Teilgebiete gibt und gleichzeitig die engen Ver-
bundenheiten zwischen Wohlfahrtspflege und Wirtschaft, Sozial-
Politik und Volkswohl bloßlegt."

Dies vorausgeschickt, interessiert uns natürlich vor allem, was
für Nachrichten und Anregungen auf dem Gebiete der Altersfür-
sorge uns das Handwörterbuch der Wohlfahrtpflege zu bieten hat.
Erstaunlich wenig. Noch nie ist uns die stiefmütterliche Behand-
lung, welche der Altersfürsorge im Vergleicn zur Jugendfürsorge
zuteil wird, drastischer vor Augen getreten. Ein einziger Artikel
„Altersheime" ohne jede Literaturangabe ist unter dem Stichwort
Alter vertreten, während das Stichwort Greise gänzlich fehlt-
Demgegenüber finden wir unter dem Stichwort Jugend nicht wem-
ger als fünf reich mit Literaturnachweisen versehene Artikel (Ju-
gendbewegung, Jugendfürsorge, Jugendheime, Jugendpflege und

Jugendstrafrecht) und ebensoviele unter dem Stichwort Kinder
(Kindergarten, Kinderhort, Kinderkrankheiten, Kinderreichenfür-
sorge und Kinderschutz). Überdies behandeln zahlreiche weitere
Artikel wie Berufsberatung, Fürsorgeerziehung, Kleinkinderfür-
sorge, Pflegekinder, Reichsjugendwohlfahrtsgesetz, Säuglingsfür-
sorge, Schulgesundheitspflege usw., Teilgebiete der Jugendfürsorge,
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